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Friedrich Snnony f.
Wieder ist einer unserer besten ans der alten Ge-

lehrtenwelt — noch ein Zeitgenosse von Alexander von
Hmnboldt, von Agassiz und der Schlagintweit, eine Zierde
der Wiener Hochschule — ins kühle Grab gesunken, einer
jener Gelehrten, der auch dem Lande Kärnten insoferne
näher stand, als er es war, der, noch nm Beginne seiner
Gelehrtenlaufbahn stehend, schon ausersehen wurde, das
naturhistorische Museum in Klagenfurt einzurichten. Er
löste damals diese schwierige Aufgabe in so muster-
giltiger Weise, dass das Museum ihn trotz der Kürze
der Zeit, während welcher er als erster Custos hier
wirkte, zu seinem Ehrenmitglieds zu ernennen sich ver-
pflichtet fühlte.

Nud aus wie einfachen schlichten Verhältnissen hat
sich dieser Mann — ein 86if ni3.äs man im besten Smn —
emporgearbeitet.




